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wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verur­
teilung auf Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, wird mit 
Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.

§ 263

Verletzung der Dienstvorschriften 
über den funktechnischen oder Bereitschaftsdienst

(1) Wer als Angehöriger einer Einheit, Dienststelle oder 
anderen Einrichtung, die zum Schutze oder zur Überwachung 
des See- oder Luftraumes eingesetzt ist, Dienstvorschriften 
oder andere Weisungen über den funktechnischen oder 
Bereitschaftsdienst verletzt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung oder mit 
Strafarrest bestraft.

. (2) Ebenso wird bestraft, wer als Angehöriger einer Einheit,
Dienststelle oder Einrichtung des Nachrichtenwesens Dienst­
vorschriften oder andere Weisungen dieses Dienstes verletzt 
und dadurch vorsätzlich oder fahrlässig schwere Folgen ver­
ursacht.

»
(3) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, wird mit 

Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.

§264

Verletzung der Dienstvorschriften über den Flugbetrieb

(1) Wer Dienstvorschriften oder andere Weisungen über die 
Sicherstellung oder die Durchführung des Flugbetriebes ver­
letzt und dadurch vorsätzlich oder fahrlässig dip Gefechts­
bereitschaft oder die Sicherheit des Flugbetriebes gefährdet,' 
wird' mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verur­
teilung auf Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, wird mit 
Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.

§ 265

Verletzung der Dienstvorschriften über den Dienst auf 
Schiffen, Booten und anderen schwimmenden Mitteln

(1) Wer Dienstvorschriften über den Dienst an Bord oder 
andere Weisungen, die den Dienst auf Schiffen,'Booten und 
anderen -schwimmenden Mitteln betreffen, verletzt und 
dadurch vorsätzlich oder fahrlässig-die Gefechtsbereitschaft 
oder die Sicherheit eines Schiffes, Bootes oder eines anderen 
schwimmenden Mittels gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Straf arrest'bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer pflichtwidrig ein gefährdetes 
Schiff, Boot oder ein anderes schwimmendes Mittel verläßt.

(3) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, wird mit 
Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.

§ 266

Verletzung der Meldepflicht *

(1) Wer es pflichtwidrig unterläßt, eine Meldung zu er­
statten oder wider-besseres Wissen in einer Meldung unrich­
tige oder unvollständige Angaben macht, wird, wenn dadurch 
vorsätzlich oder fahrlässig eine Gefährdung der' Gefechts­
bereitschaft oder Kampffähigkeit der Truppe oder andere 
schwere Folgen verursacht werden, mit Freiheitsstrafe bis zu -

fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung oder mit 
Strafarrest bestraft.

(2) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, wird mit 
Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.

§267

Angriff, Widerstand und Nötigung gegen Vorgesetzte, 
Wachen, Streifen oder andere Militärpersonen

(1) Wer einen Vorgesetzten, einen Angehörigen einei; Wache 
oder Streife oder eine andere Militärperson während oder 
wegen der Erfüllung dienstlicher Pflichten tätlich angreift 
oder durch Widerstapd an der Erfüllung dienstlicher Pflichten 
hindert oder bei Ausübung der Dienstpflichten nötigt, eine 
Handlung vorzunehmen oder zu unterlassen, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Wer die Tat unter Anwendung oder Androhung des 
Gebrauchs von Waffen begeht, wird mit Freiheitsstrafe von 
einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Im Verteidigungszustand wird die Tat nach Absatz X 
mit Freiheitsstrafe nicht unter, einem Jahr .und die Tat nach 
Absatz 2 mit Freiheitsstrafe nicht unter drei Jahren bestraft.

§268

Mißbrauch der Dienstbefugnisse

(1) Wer seine Dienstbefugnisse oder als. Vorgesetzter1 seine 
Dienststellung mißbraucht und dadurch vorsätzlich oder fahr­
lässig schwere Folgen verursacht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf- Bewährung oder 
mit Strafarrest bestraft.

(2) Ebenso wird hestraft,'wer als Vorgesetzter gegen einen . 
Unterstellten rechtswidrig Gewalt anwendet, ihn mißhandelt 
oder zu unerlaubten oder entwürdigenden Handlungen 
nötigt.

(3) Im Verteidigungszustand wird die Tat nach Absatz 1 
mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren 
bestraft.

§ 269

Verletzung der Dienstaufsichtspflicht durch Vorgesetzte
» iT

(1) Ein Vorgesetzter, der Unterstellte zur Verletzung von 
Dienstvorschriften auffordert oder ihre Verletzung aus Nach­
lässigkeit oder Pflichtvergessenheit duldet, wird, wenn durch 
dieses Verhalten des Unterstellten fahrlässig schwere Folgen 
für das Leben oder die Gesundheit von Menschen oder für die 
Gefechtsbereitschaft oder Kampffähigkeit der Truppe verur­
sacht werden, mit Freiheitsstrafe bis'zu fünf Jahren oder mit*
Verurteilung auf Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.

s» ^
(2) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, wird mit- 

Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

„ § 270

Beleidigung Vorgesetzter oder Unterstellter

(1) Wer als Unterstellter einen Vorgesetzten oder als Dienst-
gradniederer einen Dienstgradhöheren während des Dienstes

oder wegen dienstlicher Obliegenheiten außerhalb ~des
Dienstes verleumdet oder beleidigt, wird mit Freiheitsstrafe

bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung
oder mit Strafarrest bestraft.—- * »


